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Gemeinde Hohenstein 
Gemarkung Oberstetten 

Landkreis Reutlingen 
 

Ergänzungssatzung „Flst. Nr. 3170“ nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 Baugesetzbuch 

über die Einbeziehung einer Außenbereichsfläche in den im Zusammenhang bebauten 
Ortsteil in Hohenstein-Oberstetten 

 
 

Aufgrund § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 des Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeverordnung von 
Baden-Württemberg, in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2025 (GBl. 2025 Nr. 71)), hat der 
Gemeinderat von Hohenstein am 10.02.2026 in öffentlicher Sitzung die folgende Satzung 
beschlossen. 
  

§ 1 
Gegenstand 

 
Mit dieser Satzung wird gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB das bisher im baurechtlichen 
Außenbereich (§ 35 BauGB) liegende Grundstück Flst. Nr. 3170, Gemarkung Oberstetten, in 
den im Zusammenhang bebauten Ortsteil einbezogen.  
Die planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben richtet sich im Geltungsbereich dieser Sat-
zung (§ 2) nach § 34 BauGB. 

 
§ 2 

Räumlicher Geltungsbereich 
 

Der räumliche Geltungsbereich der Ergänzungssatzung „Flst. Nr. 3170“ ist in der Planzeich-
nung vom 10.02.2026 dargestellt. Die Planzeichnung ist Bestandteil dieser Satzung. 

 
§ 3 

Planungsrechtliche Festsetzungen (BauGB) 
 
1. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und § 9 Abs. 1a BauGB) 
 
Maßnahme 1 – Gehölzfällungen außerhalb der Vogelbrutzeit und der Aktivitäts-
phase von Fledermäusen  
Zur Vermeidung von Verstößen gegen das Tötungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 
BNatSchG sind notwendige Gehölzfällungen außerhalb der Vogelbrutzeit und der Aktivi-
tätsphase der Fledermäuse im Zeitraum vom 1. November bis 28. Februar vorzunehmen.  
Fäll- und Rodungsarbeiten dürfen nicht innerhalb der in der Planzeichnung als Pfb fest-
gelegten Flächen stattfinden.  
 
Maßnahme 2  – Anbringen von Fledermaus-Quartierhilfen  
Zum Ausgleich für den Wegfall des potenziellen Spaltenquartieres an einer Fichte sind 3 
Flachkästen für Fledermäuse in den östlich angrenzenden bestehenden Gehölzen (Pfg) 
anzubringen. Hierbei ist darauf zu achten, dass die Kästen abgedunkelt an der den Licht-
quellen abgewandten Seite liegen. 
 
Maßnahme 3 - Verwendung wasserdurchlässiger Bodenbeläge  
Zur Minderung der Beeinträchtigungen der Schutzgüter Boden und Wasserhaushalt 
durch Versiegelung sind Stellplätze und Zufahrten der privaten Grundstücke 
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ausschließlich mit wasserdurchlässigen oder -zurückhaltenden Belägen wie z.B. wasser-
gebundenen Decken, Schotterrasen, Pflasterflächen mit wasserdurchlässigen Fugenan-
teilen, offenporige Beläge oder Rasengittersteinen herzustellen. Die Beläge sind auf ei-
nem wasserdurchlässigen Unterbau anzulegen. Alternativ ist eine Entwässerung in an-
grenzende grundstückseigene Grünflächen möglich. 

 
 
2. Flächen für das Anpflanzen und Erhalten von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 

Bepflanzungen (§ 9 (1) 25a und b BauGB) 
 

Pflanzgebot (Pfg): Pflanzung von Einzelbäumen 
Je Baugrundstück ist ein heimischer Baum als Hochstamm zu pflanzen. Für die Bäume 
sind die Baumarten der Pflanzliste 1 zu verwenden. Der Standort der Bäume innerhalb 
der Grundstücke ist variabel. Abgehende Bäume sind zu ersetzen. Es sind insgesamt drei 
Bäume zu pflanzen.  
Der durchwurzelbare Raum für Bäume muss ein Volumen von mindestens 12 m³ aufwei-
sen. Für die offene, dauerhaft luft- und wasserdurchlässige Fläche (Baumscheibe) um den 
Stamm herum sind mindestens 6 m² vorzusehen.  
Die Laubbäume sind mit einem Mindeststammumfang von 14 cm, die Obstbaume mit 
mind. 10 cm Stammumfang als Hochstamm zu pflanzen. 
 
 

3. Flächen für die Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) 25b BauGB) 

 
 Pflanzbindung (Pfb): Erhalt bestehende Gehölze   

Die in der Planzeichnung als Fläche mit Pfb gekennzeichneten Gehölze sind dauerhaft zu 
erhalten. Abgehende Bäume sind durch Neupflanzungen der Arten der Pflanzliste 1 zu 
ersetzen.  
 
Pflanzenliste 1  
Feldahorn   - (Acer campestre)  
Hainbuche   - (Carpinus betulus)  
Winter-Linde   - (Tilia cordata)  
Stieleiche   - (Quercus robur)  
Vogel-Kirsche   - (Prunus avium)  
Walnuss    - (Juglans regia)  
Gewöhnliche Hasel  - (Corylus avellana)  
Kornelkirsche   - (Cornus mas)  
Hunds-Rose   - (Rosa canina)  
Schwarzer Holunder  - (Sambucus nigra)  
Obstbäume in Sorten 

 
 

§ 4 
Hinweise 

 
Beschränkung der Beleuchtung 
Zur Minderung von Störungen der Fauna ist die Beleuchtung der Gebäude und Freiflä-
chen mit UV-armen, insektenfreundlichen und energiesparenden Beleuchtungskörpern 
auszustatten. Streulicht ist möglichst zu vermeiden.  
 
Landwirtschaftliche Immissionen 
Dem Bauherr innerhalb der 20 % Geruchstundenhäufigkeitskachel (vgl. Abbildung in der 
Begründung unter Punkt 7.3) wird empfohlen durch entsprechende Planung seines 
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Gebäudes, schutzbedürftige Räume (wie z.B. das Schlafzimmer) Richtung Süden aus-
zurichten und damit die Möglichkeiten wahrzunehmen, die erhöhte Geruchsbelastung zu 
reduzieren.  
 

§ 5 
Begründung 

 
Der Satzung ist gemäß § 34 Abs. 5 Satz 4 in Verbindung mit § 2a Satz 2 Nr. 1. BauGB die 
Begründung vom 10.02.2026 beigefügt, die nicht Bestandteil der Satzung ist.  
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt mit ihrer ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft (§ 34 Abs. 6 Satz 2 in Ver-
bindung mit § 10 Abs. 3 BauGB). 
 
Ausgefertigt: 
 
Hohenstein, den 10.02.2026 
 

 

Simon Baier 
Bürgermeister 
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Verfahrensvermerke 

Ergänzungssatzung „Flst. Nr. 3170“ nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 Baugesetzbuch 
über die Einbeziehung einer Außenbereichsfläche in den im Zusammenhang  
bebauten Ortsteil in Hohenstein-Oberstetten 
 

Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss 11.11.2025 

- Öffentliche Bekanntmachung 14.11.2025 

- Veröffentlichung des Entwurfs gem. § 3 Abs. 2 
BauGB 

 
17.11.2025 – 19.12.2025 

- Beteiligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB 17.11.2025 – 19.12.2025 

  
Satzungsbeschluss 
Ergänzungssatzung 10.02.2026 

 

Ausgefertigt:  Hohenstein, den  

Der textliche und zeichnerische Inhalt dieser Er-
gänzungssatzung stimmen mit dem Satzungsbe-
schluss überein. Das Verfahren wurde ordnungs-
gemäß durchgeführt. 

  

  Bürgermeister 
Ortsübliche Bekanntmachung   

    
Damit wurde die Ergänzungssatzung  
rechtskräftig Hohenstein, den  

  
 
 

 

  Bürgermeister 
 


